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I. Die Raiffeisenbank 

1.) Konzession 

2.) Kommunikation mit der Raiffeisenbank 

II. Dienstleistungen der Raiffeisenbank im Anlagebereich 

1.) Angebotene Dienstleistungen 

 

 
 
 
 



3 17

öffentlich 

 

 

Wir erbringen jedoch in Bezug auf bereits erworbene Wertpapiere keine regelmäßige nachträgliche 
Eignungsprüfung wie nachstehend beschrieben. 

 

 
 
 
 

 

 



4 17

öffentlich 

 

 

 

 

2.) Beschreibung angebotener Finanzinstrumente 

III. Durchführung von Kundenaufträgen (Ausführungspolitik) 
 

1.) Anwendungsbereich 
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2.) Vorrang von Kundenweisungen 

3.) Zusammenlegung und Zuordnung von Aufträgen 

a) Bezugsrechte 

b) Fondsaufträge 

c) Emissionen 

d) Ansparplan mit ETF’s 
’

4.) Durchführungskriterien 

 
 
 
 
 
 

5.) Auswahl des Ausführungsplatzes je Gattung von Finanzinstrumenten 
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Aktien, Zertifikate, Optionsscheine, ETF’s, Wertpapierderivate (Optionen) 

Schuldverschreibungen und Anleihen 

Sonderfall bei bestehenden Positionen 

Zinsderivate (Swaps, CAP, Floor, und sonstige Zinsderivate) 

Währungsderivate 

6.) Abweichende Ausführung in außergewöhnlichen Fällen 

7.)  Restriktionen 



7 17

öffentlich 

8.) Überprüfung der Ausführungsgrundsätze 

9.) Veröffentlichung 

IV. Interessenkonflikte 
 

1.) Grundsätzliches zu den Leitlinien für den Umgang mit Interessenkonflikten 

 
 
 
 

Die Grundzüge dieser Leitlinien sehen wie folgt aus: 
 

V. Finanzielle Anreize 
 

1.) Grundsätzliches zu Vergütungen für den Vertrieb von Produkten 
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2.) Grundsätzliches zur Vergütung im Zusammenhang mit der Vermittlung von Kunden 

3.) Informationen zu Einzelheiten 

VI. Verwahrung von Wertpapieren für Kunden 

1.) Drittverwahrung 

2.) Sammelverwahrung 

3.) Verwahrung im Ausland 

4.) Schutz der Kundenwertpapiere 
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 
 

 
 

 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

5.) Pfand- und Zurückbehaltungsrechte 
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VII. Vertragsbedingungen und Kosten 

1.) Depotvertrag 

 
2.) Preise und Kosten 

3.) Fremdwährungstransaktionen 

4.) Zusätzliche Steuern und Aufwendungen 

5.) Zahlungen des Kunden 

VIII. Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 
 

Nachhaltigkeitsrisiken im Umweltbereich: 
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Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich Soziales und Unternehmensführung: 

 

 

 

Transparenz zu ökologischen oder sozialen Merkmalen:  

 
IX. Hinweis zur Bankenabwicklung und Gläubigerbeteiligung (Bail-in) 

 

„BRRD“

„SRM-Verordnung“

BaSAG

Wann können Sie betroffen sein? 
Anteilsinhaber oder Gläubiger
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Vom Bail-in nicht betroffen sind durch die Einlagensicherung gedeckte Einlagen von Bankkunden.  

Wer sind die Abwicklungsbehörden? 

„SRB“ „Einheitlicher Abwicklungsausschuss“
 FMA

 
Wann kommt es zu einer Bankenabwicklung und wann zu einem Insolvenzverfahren? 

 droht auszufallen

 keine Aussicht
abzuwenden

 im öffentlichen Interesse erforderlich

 

 

 

Welche Maßnahmen kann die Abwicklungsbehörde anordnen? 

nachteilig 

 Unternehmensveräußerung

 Brückeninstitut

 Ausgliederung von Vermögenswerten

 Gläubigerbeteiligung („Bail-in“)
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Wann sind Sie als Gläubiger von einem "Bail-in" betroffen? 

Gesetzlich ausgenommen vom „Bail-in“ 

Rangfolge Haftungskaskade

Haftungskaskade

 harte Kernkapital 
Aktien Common Equity Tier 1

 zusätzliche Kernkapital Additional Tier 1

 Ergänzungskapital
Tier 2

 unbesicherten nachrangigen Finanzinstrumente/ Forderungen 

 unbesicherten nicht-nachrangigen und nicht-strukturierten 
Schuldtiteln

 unbesicherte nicht-nachrangige Finanzinstrumente und
Forderungen

 

Welche Folgen können die Abwicklungsmaßnahmen für Sie als Gläubiger haben? 

Totalverlust des eingesetzten Kapitals
möglich

Kaufpreis zuzüglich sonstiger mit dem Kauf verbundener Kosten 
vollständig verlieren („Totalverlustrisiko“). 

Verkauf
Sekundärmarkt erschweren

Liquiditätsrisiko“). 
Verlustrisiko
 („Klumpen-/Konzentrationsrisiko“)

Wo bekommen Sie weitere Informationen? 

Österreichische Nationalbank: Sanierungs- und Abwicklungsrichtlinie 

Österreichische Finanzmarktaufsicht: Bankenabwicklung in Österreich 
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X. Beschwerden 
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

Wichtig: Senden Sie uns keine Passwörter, Pin-Codes oder ähnliche Sicherheitscodes. Wir werden diese auch 
niemals von Ihnen verlangen. 

 

 

 

 

 

XI. Verlustschwellen Reporting 
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XII. Hinweise zu börslichen Wertpapiergeschäften 

 

 

 
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Beilage 
 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 

Aktien, Optionsscheine, 
Börse gehandelte Fonds, 
Zertifikate und ähnliche 
Finanzinstrumente 

Deutschsprachiger Raum 

Zentral- und Osteuropa 

Westeuropa 

 

Asien 

Ausführungsplätze Raiffeisen Salzburg (Stand: 1. November 2020) 
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Übersee und Sonstige 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Optionsscheine,Zertifikate 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Werpapierderivate (Optionen) 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Fonds 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Anleihen 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Zinsderivate   

 

Finanzinstrumente Land Ausführungsplatz Geschäftspartner 
Währungsderivate   


